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egten Dteifee wirb eö bann aud) nidjt «ötfeig, wie in

ber erften «nb jweiten juerft eine Sompoßtion »on

©djwefet «nb ©alpeter ju machen, «nb erft nadjfeer

bai «pul»er beijumt'fdje«.
Diod) ift ju bemerfen baß, ba in ten »erfdjietencn

«Puleerfabrifen taö «putoer ungleich compom'rt wirb,
man immer wofel tfeut, tte erfte gemachte Sranbröfere

anjujüiiten; brennt ße bann ju tangfam, fo nimmt
man entweber mehr «Puloer ober weniger ©alpeter,
umgefefert, wenn fie ju fdjnefl 6rennen würbe. Sie
Länge beö ©efunben »«penbelö nad) neuem üttaß ift
3,29 guß.

g i 111 a t n v.
3n terHerberfdjeit Ämtft* unb Sudjhanbtuug

in Sarlörufee unb greiburg im Sreiögau ift erfdjt'enen:

Sltlaö üher alle Sbeile ber Srbe in 27

Slättern »on 3. S. Sort. Ouer golio.
Unter äffen «probuftionen tiefer Slrt glauben wir

unftreifig ter gegenwärtigen ten erften Dt ang ein*

räumen ju bürfen. Dtidjt nur jeidjnet fid) biefelbe

burdj eilte große «pünftlidjfeit auö (eine Sigenfdjaft,
bte man »on einem fo berühmten ©eograpfeeu wie

Sörl, nidjt anberö erwarten fann), fontern fte bie*

tet außer bem rein geograpfeifdjen nod) manche be*

leferenbe Dtotijcn bar. Ser ftef) hie»on jtt itberjcu*

gen roünfcht, nefeme j. S. tie pfenßfehe Äarte »on

Suropa jur Haut, «nt er roirt leferrricfje ftatiftifdje
Semerfungen barauf ftnben. Sin gfeicfjeö ift ber ^aü
bei mehreren anberen Äarten. — Saö tie Sluöfüfe*

rung tcö Scrfeö anbelangt, fo tarf man ftifett be*

baupten, baß eö ein üttcifierftüd ber Litfeograpfeie

ift. Sine gefällige Seidjnung, eine roenn fdjon fleine,
bennoefj äußerft teutlicfje unt leferlidje ©djrift mit
waferfeaft fdjöncr Srud »ereinigen ßdj, um auö bie*

fem Sltfaö ein wafereö «prachtwerf ju madjen. — 3u
biefen empfefefenten Sigenfdjaftcn fommt nodj tt'e bei*

fpt'effofe Sofelfcilfeeit biefeö Serfeö, baö mt't Sinredj*

n«ng einer weitem Äarte »on «paläftina, bie baju
gegeben wirb, nidjt mefer alö 34 Sagen, bk Äarte
alfo nur jwet Sagen foftet. Ofene ©efafer jn laufen
unö bem Sorwurfe übertriebenen Lobcö auöjufegen,
bürfen wir allen unb jeben Liebfeabern geograpfeifdjer

Äarten tiefen Sttlaö, ter ffdj »orjüglich auch ju Dien*

jaferögefdjenfen eignet, heftenö empfehlen.

Siefer Sltlaö ift bei Z. Dt. Saltfearb in Sern
ju feaben.

Südjcranjeige.

oon

«Sübtocfts^cutfc-btanb unb bem SHöcnlanbc,
in 48 Slättern unb 6 ftatiftif djen Sa bellen.

«JJiit rotfe eingebrudten ©traßen, Orföpofttionen unb
©renjen. Sntroorfe« «nt bearbeitet im ÜJtaß*

ftabe 1/2üo/ooo ber natürliche« ©röße
»on

%. ®. mxotii,
SUtitgliet ter föntgl. ©cbweMfcben StFettemte ber Kriegs«
roifftnfeliaften tn ©todfeolm/ ber föntgl. «JJreufjifcbcn 2lfa«
temt« gemctnnürjigcr ©iffenfebaften ju <£rfurt, ber ober»
lauftljifcben ©efellfcbaft ber itÖiiTenfdjeiften/ ber föntgl.

geograpfeifetjen ©ocietcitcn ju Jionbon unb $ariS «.
Länge beö Slatteö 15, 7 «parifer*3olf 11, 48

beutfcfje ütteile«..
Höfee beö Slatteö 13, 3 «parifer*3ofl 9, 72

be«tfdje «JJteile«.

©«fefcriptionöpret'ö ft. 1.21fr.; oberlSgr.
pr. Slatt

Siefer Sltfaö feegreift t'n 48 Slättern bie Äom'grct'dje
Sapem unb Sitrfemberg, baö ©roßbjgtfe. Sacen,
bie gürftentbümer Spoben^oüern, bie ©ctjroeij mit S»*
rof, intern er noch atlfeittg namhafte ©rcnjftrcdcn ber
Diadjbarlänter in feinen Diafemen einfchließt.

Ueber tie Searbettung ift to ben Slnfünbigungetr
ber Unterabtfeciliingen beffelben (afö Sürfembcrg imb
Saben t'n 12 Slättern — bie ©cbweij in 20 Slättern)
Dtäfeereö erwäfent, fo wie umfangöreiche Diccenftonen
bie Äarte Slatt für Slatt befprodjen haben. —

Ser üttaßftab tiefer Äarte hat ßch alö äußerft jwed*
mäßig erwiefen, intern er geftattete, taß felbft tie flet'n*
ften topograpfeifdjen Sinjelnfeeiten aufgenommen wer*
ten fönnten, wäferent er gleich jeitig ben Sortfeeil eineö
Ueberblides über eine Lanbfdjaft bot, bie pr. Slatt einen
glädjeitraum »on 112 beutfchen Ouatratmeileu umfaßt.

©o empfiehlt ßdj tiefer Sltlaö turdj Slnlage unt wif*
fenfdjaftlidje Searbeitung atö ein »ornebmlicbeöHülfö*
mittel für biftorifdje mit friegöwifjcnfdjaftlt'cbe ©tittien,
«nt burd) äußere Sluöftattung itt Sejug auf Stidj, Truct
»nt «Papier alö ein «Pracbtwerf topograpfet'fdjer Äunft.

Sir geben, auf ter Diüdfeite tiefer Slnfüntigung,
jur uäfeern Äenntnißnafemc tie Ueberßdjtöfartett fowofel
»om ganjen Sltlaö alö auch, ter Unterabteilungen. —
Sllle Slätter, bie mit * bejeiebnet auögenoinmeit/ ßnb
»offenbet, weldje legtere in Slrbeit ßnt mit im Laufe
biefeö Safereö erfcheinen.—

i^F5- Sie Slätter werben auch einjeln abgegeben,
greiburg. Herber'fdje Serlag öfeanblung.

Siefer Sltlaö ift ju bejiefeen burdj L. di. Salt*
barb in Sern.

gut tit fJUfeaftion: ff. 9t. Sßflltfeart/ Hauptmann. Serlag ter «. Si. äSflltfeacb'fcben Suefefeantlung.
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etzten Reihe wird es dann auch nicht nöthig, wie in

der ersten und zweiten zuerst eine Composition von
Schwefel und Salpeter zu machen, und erst nachher

das Pulver beizumischen.

Noch ist zu bemerken daß, da in den verschiedenen

Pulverfabriken das Pulver ungleich componirt wird,
man immer wohl thut, die erste gemachte Brandröhre
anzuzünden; brennt sie dann zu langsam, fo nimmt
man entweder mehr Pulver oder weniger Salpeter,
umgekehrt, wenn sie zu schnell brennen würde. Die
Länge dcs Sekunden, Pendels nach neuem Maß ist

3,29 Fuß.

Literatur.
In der Herderschen Kunst- und Buchhandlung

in Carlsruhe nnd Freiburg im Breisgau ist erschienen:

Atlas über alle Theile der Erde in 27

Blättern von I. E. Wörl. Quer Folio.
Untcr allen Produktionen dieser Art glauben wir

unstreitig dcr gegenwärtigen den erstcn Rang
einräumen zu dürfen. Nicht nur zeichnet sich dieselbe

durch eine große Pünktlichkeit aus (eine Eigenschaft,
die man von einem so berühmten Geographen wie

Wörl, nicht anders erwarten kann), sondern sie bietet

außer dem rein geographischen noch manche

belehrende Notizen dar. Wer sich hievon zu überzeugen

wünscht, nehme z. B. die physische Karte von
Europa zur Hand, und er wird lehrreiche statistische

Bemerkungen darauf finden. Ein gleiches ist der Fall
bei mehreren anderen Karten. — Was die Ausführung

des Werkes anbelangt, so darf man kühn

behaupten, daß es ein Meisterstück der Lithographie
ist. Eine gefällige Zeichnung, eine wenn schon kleine,

dennoch äußerst deutliche und leserliche Schrift und

wahrhaft schöner Druck vereinigen sich, nm aus
diesem Atlas ein wahres Prachtwerk zu machen. — Zu
diesen empfehlenden Eigenschaften kommt noch die

beispiellose Wohlfcilheit dicses Werkes, das mit Einrech-

nung einer weitern Karte von Palästina, die dazu

gegeben wird, nicht mehr als 34 Batzen, die Karte
also nur zwei Batzen kostet. Ohne Gefahr zu laufen
uns dem Borwurfe übertriebenen Lobes auszusetzen,

dürfen wir allen und jeden Liebhabern geographischer

Karten diesen Atlas, dcr sich vorzüglich auch zu Neu-

jahrsgeschenken eignet, bestens empfehlen.

Dieser Atlas ist bei L. R. Walthard in Bern
zu haben.

Büchcranzeige.

Atlas
von

Südwest-Deutschland und dem Alpenlande,
in 48 Blättern und 6 statistischen Tabellen.

Mit roth eingedruckten Straßen, Ortspositionen und
Grenzen. Entworfen und bearbeitet im Maß¬

stabe '/zoo,mo der natürlichen Größe
von

I. V. WZoerl,
Mitglied der königl. Schwedischen Akademie der Kriegs»
Wissenschaften in Stockholm, dcr königl. Preußischen Aka»
demie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt, der ober»
lausiyischen Gesellschaft der Wissenschaften, dcr königl.

geographischen Societäten zu London und Paris :c.

Länge des Blattes 15, 7 Pariser-Zoll — 11, 48
deutsche Meilen.,

Höhe des Blattes 13, 3 Pariser-Zoll — «, 72
deutsche Meilen.

Subskriptionspreis fl. 1. 21kr.z oder18gr.
pr. Blatt

Dieser Atlas begreift in 48 Blättern die Königreiche
Bayern und Würtemberg, das Großhzgth. Baden,
die Fürstenthümer Hohenzollern, die Schweiz uud Tyrol,

indem er noch allseirtg namhafte Grenzstreckcn dcr
Nachbarländer in seinen Rahmen einschließt.

Ueber die Bearbeitung ist in dcn Ankündigungen
der Unterabtheilungen desselbcn (als Würtemberg und
Baden in 12 Blättern — die Schweiz in 20 Blättern)
Näheres erwähnt, so wie umfangsreiche Recensionen
die Karte Blatt für Blatt besprochen haben. —

Dcr Maßstab dicscr Karte hat sich als äußerst
zweckmäßig erwiesen, indem er gestattete, daß selbst die kleinsten

topographischen Einzelnhcitcn aufgenommen werden

konnten, während er gleichzeitig den Vortheil eines
Ueberblickes über eine Landschaft böt, die pr. Blatt einen
Flächenraum von 112 deutscheu Quadratmeilen umfaßt.

So empfiehlt sich dicscr Atlas durch Anlage und
wissenschaftliche Bearbeitung als ein vornehmliches Hülfsmittel

für historische und kriegswissenschaftliche Studien,
und durch äußere Ausstattung iu Bezug auf Stich, Druck
und Papier als ein Prachtwerk topographischer Kunst.

Wir geben, auf dcr Rückfeite dieser Ankündigung,
zur nähern Kenntnißnahmc die Uebersichtskarten sowohl
vom ganzen Atlas als auch der Unterabtheilungen. —
Alle Blätter, die mit * bezeichnet ausgenommen, sind
vollendet, welche letztere in Arbeit sind und im Laufe
dieses Jahres erscheinen.—

r^°° Die Blätter werden auch einzeln abgegeben.
Freiburg. Herder'sche Verlagshandlung.

Dieser Atlas ist zu beziehen durch L. R. Walthard
in Bern.

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der «. N. Walthard'schen Buchhandlung.


	

